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Die Kandidaten mmWerea ans
Die Kandidaten der Banernknads
Stuttgart , 17 . August . Heute nachmittag versammel¬

ten sich die Vertreter des Bauernbundes sehr zahlreich im
großen Saal des „Herzog Christoph "

, um zur Reichstags¬
wahl Stellung zu nehmen . Oekonomierat Vogt gab die
Erklärung ab , daß er aus Altersrücksichten nach llOjähciger
parlamentarischer Arbeit auf eine Wiederaufstellung ver¬
zichte . Er gab dem Wunsche Ausdruck, daß sich die neuen
Abgeordneten mit der Christlich-Nationalen Bauern - und
Landvolkpartei zusammenfinden möchten . Reichstags¬
abgeordneter Dingler dankte unter lebhaftem Beifall
Oekonomierat Vogt für seine parlamentarische Arbeit und
forderte die Bauern zur Einigkeit aus . Der Hauptgeschäfts¬
führer Körner besprach die Wahlarbeit, verlas den
Entwurf eines Wahlaufrufs und gab die vom Landesvor¬
stand benannten Kandidaten bekannt . Die Ver¬
sammlung stimmte der Benennung von zwölf Kandidaten
zu. An erster Stelle stehen Wilhelm Dingler-
Calw, Heinrich Haag -Heilbronn , Frhr . v . Stauffenberg
und Landtagsabg . Johann Klein -Vorbachzimmern . Hieran
schloß sich eine Aussprache, in der von allen Rednern wirk¬
same Maßnahmen zum Abbau der persönlichen und sach¬
lichen Ausgaben im Reich , in den Ländern und in den Ge¬
meinden gefordert wurde . Der Vorsitzende schloß die Ver¬
sammlung mit der Mahnung zu eifriger Wahlarbeit und
gab unter dem Beifall der Versammlung bekannt , daß
Minister Schiele während des Wahlkampfes nach Würt¬
temberg kommen werde.

Die Kandidaten der
württ . Zcatkamrpartei

Ulm , 17 . August . Unter überaus zahlreicher Betei¬
ligung aus dem ganzen Lande und allen Eesellschafts-
fchichten der Bevölkerung trat heute der Landesparteitag
des württ . Zentrums zusammen, um die kommende Reichs¬
tagswahl vorzubereiten und den Wahlkreisvorschlag des
Zentrums für Württemberg und Hohenzollern zu be¬
schließen . Dabei berichtete Justizminister Dr . Beyerle über
die im Landesausschuß geführten Beratungen und legte
dem Parteitag die vorgeschlagene Nominierung der
Kandidaten vor , die einmütig gebilligt wurde.

Der Wahlkreisvorschlag der Zentrumspartsi
für Württemberg und Hohenzollern lautet : 1 . Staats¬
präsident Dr . Bolz , 2 . Oskar Farny -Dürren , Guts - und
Brauereibesitzer , 3 . Johannes Groß , Verbandsgeschäfts¬
führer , 4 . Franz Wiedemeier -lllm , Gewerkschaftssekretär,
5. Hermann Ott -Sigmaringen , Malermeister und Vorsitzen¬
der der Handwerkskammer Sigmaringen , 6 . Taver Kuhn-
Lautern bei Gmünd , Jungbauer , 7 . Frau Luise Rist -Stutt¬
gart , M . d . L . , 8 . Bezirksnotar Eichhorn-Dunningen , 9 . Dr.
Eetzney, Landesgeschäftsführer des Volksvereins , 10 . Heh-
lein -Unterboihingen , kaufm. Angestellter . Der bisherige
Reichstagsabgeordnete Pfeilmayer hat auf eine Wieder¬
aufstellung verzichtet.

Kandidatenaufstellung der Deutschnationalen Volkspartei
Berlin , 17 . Aug . Der Vorstand der Deutschnationalen Volks¬

partei beschäftigte sich mit der Aufstellung der Kandidatenlisten
für den Reichstag . Die Listen wurden vom Vorstand einstimmig
gebilligt . Die Liste umfaßt führende Persönlichkeiten des poli¬
tischen , kulturellen und wirtschaftlichen Lebens . Die Reichslist«
wird geführt von den Parteivorsitzenden Dr . Hugenberg , Frau
Müller -Ostfried , Landesökonomierat Weilnbök , dem Ehrenvor,
sitzenden des Bayerischen Landbundes , Dr . Quaatz , Professor
Spahn und Hauptmann a. D . Schmidt -Hannover.

Neichsliste des Christlich-Sozialen Volksdienstes
Berlin , 17 . Aug . Die Reichsliste des Christlich-Sozialen Volks¬

dienstes nennt an den ersten Stellen u . a. : Simpfenoörfer,
Schriftleiter , Korntal -Stuttgart , Hartwig , Arbeitersekretär in
Spandau , Kling , Rektor , M . d . L ., Stuttgart -Untertürkheim,
Mumm , M . d . R ., Berlin - Charlottenburg , ferner Bausch , M . d . L„
Korntal -Stuttgart , und Veidt , Pfarrer an der Paulskirche in
Frankfurt a . M.

Seeckt Spitzenkandidat der Deutschen Volkspartei
Magdeburg -Anhalt

Berlin , 17. Aug. Der Vertretertag der Deutschen Volksparteides Wahlkreises 16 (Magdeburg -Anhalt ) hat als Spitzenkandi.dat den Generaloberst von Seeckt ohne Debatte aufgestellt. Ee.
neraloberst von Seeckt erklärte sich bereit , die Kandidatur zu
übernehmen.

Elve Rede der Reichriuueamisifterr
Dk. Wirth ill Görlitz

Görlitz, 18 . August . Reichsinnenminister Dr . Wirth
hielt Sonntag abend im „Tivoli " in Görlitz in einer stark
besuchten Wahlversammlung eine Rede, in der er u . a . aus¬
führte , die Zentrumspartei wolle jetzt im deutschen Osten
einen großen politischen Aufmarsch vollziehen . Die in die¬
sen düsteren Tagen erfreuliche Tatsache, daß die Reichs¬
regierung ohne Sozialdemokratie und die preußische Regie¬
rung mit Sozialdemokraten sich in der Ostfrage geeinigt
hätten , sollte es eigentlich ermöglichen, diesen Wahlkampf
in solcher Form zu führen , daß nachher auch parlamen¬
tarische Arbeit geleistet werden könne. Die Frage , ob die
Demokratie in Deutschland möglich ist , sei zu bejahen , wenn
alle Parteien die Demokratie wollten . Dr . Wirth sagte
weiter : Die Sozialdemokratie habe es erst möglich gemacht,
daß die heutige Regierung mit den Konservativen zusam¬
menarbeite . Es könne aber seim daß Breitscheid in der
kommenden Regierung nach den Wahlen neben Treviranus
in der Regierung sitze. Da das Zentrum kulturpolitisch
konservativ sei , habe es die Konservativen freudig begrüßt,
die sich nach zwölfjährigem Ringen endlich zum Staat
bekannt hätten . Es sei ganz falsch, daß da verschiedentlich
behauptet werde , es bestehe die Absicht , das Wahlalter
in Deutschland heraufzusetzen. Kein Mensch denke im Ernst
daran , wenn es auch ein Unsinn sei, wenn von Zwanzig¬
jährigen die Politik bestimmt würde . Die ganzen brennen¬
den innerpolitischen Fragen der Finanzierung , der Osihilfe,
der Arbeitslosenversicherung , ja auch der Erfüllung des
Poungplanes hingen davon ab , ob die staatstreuen Par¬
teien gestärkt aus dem Wahlkampf hervorgingen.

Im Schlußwort betonte der Minister , daß es eine trau¬
rige Erscheinung sei , daß trotz der Senkung der Rohstoff¬
preise zum Teil unter den Stand der Vorkriegszeit es bis
jetzt nicht möglich gewesen sei, eine allgemeine Preissen¬
kungsaktion durchzusetzen . Die Wirkung werde sich erst in
einigen Wochen zeigen. Er forderte gegebenenfalls , daß
auf dem Gebiete des Kartellwesens bei den Markenwaren
etwas geschehen müsse . Das niederliegende Gewerbe könne
erst wieder voll in Gang gesetzt werden , wenn neue Ab¬
satzgebiete gefunden würden . In Deutschland gehe das nur
unter Hebung der Kaufkraft.

Ei« kilrgerlicher Zusammenschluß
Frankfurt a. O., 17. Aug. Die Organisationen der Wirtschaft

des Wahlkreises Frankfurt a . O . , Grenzmark Posen -Westpreußen,
hatten am Samstag abend Vertreter aller bürgerlichen Par¬
teien geladen mit dem Ziel , über die vorhandene Parteizer-
splitterung hinweg eine Einheitsfront im Wahlkreis 5 und da-
mit eine gemeinsame Plattform für die Wahlbewegung zu schaf¬
fen. Man einigte sich darauf , einen gemeinsamen Wahlaufruf
zu erlassen und den Wahlkampf gemeinsam durchzufnhren. Die
so gewonnene Gemeinschaftsarbeit zwischen Wirtschaft und bür¬
gerlichen Parteien soll auch über die Wahlen hinaus aufrecht¬
erhalten bleiben.

Me Industrie zur Reichriasswahl
Berlin , 17. Aug . Der Reichsoerband der Deutschen Industrie

richtet zu den Wahlen ein Rundschreiben an seine Mitglieder,
in dem es u . a . heißt : Die Wirkungen der internationalen Wirt¬
schaftskrise auf Deutschland sind , anstatt durch eine einsichtige
und tatkräftige Politik gemildert zu werden , im Gegenteil durch
ein Verschleppen notwendiger Reformen derart verstärkt worden,
daß das Vertrauen weiter Volks - und Wirtschaftskreise zur
Staatssührung gefährlich gelähmt ist und die herrschende Wirt¬
schaftsnot und Arbeitslosigkeit im kommenden Winter die
schlimmsten Formen annehmen wird . Ein Wandel ist nur mög¬
lich , wenn eine arbeitsfähige und reformwillige Regierung auf
breiter Grundlage gesichert ist, die vom Vertrauen aller am
Wiederaufbau mitarbeitenden Schichten des deutschen Volkes
getragen wird . Es ist die höchste Zeit , alle aufbauenden Kräfte
zu sammeln und in einer Regierung zur Auswirkung zu bringen,
die entschlossen ist , mit durchgreifenden Maßnahmen Ordnung
in unsere Finanz - und Wirtschaftsführung zu bringen . Der
Reichsverband der Deutschen Industrie richtet daher an seine
Mitglieder die ernsthafte Mahnung , zu dieser Sammlung der
aufbauenden Kräfte mit allen Kräften und Mitteln beizutragen.
Der Reichsverband erwartet von seinen Mitgliedern , daß sie das
Wahlrecht unbedingt als eine staatsbürgerliche und wirtschafts¬
politische Pflicht auffassen und es bei den kommenden Wahlen
im Sinne dieses Aufrufs ausllben . Getreu der staats - und wirt¬
schaftspolitischen Linie , die der Reichsverband seit seinem Be¬
stehen stets befolgt hat , glaubt er, von seinen Mitgliedern for¬
dern zu sollen, daß sie ihre Unterstützung durch Mitarbeit und

i Stimmabgabe nur solcher Parteien zuwenden , die aus dem Boden
! der Verfassung stehen und die unzweideutig für die Erhaltung

und Entwicklung der Privatwirtschaft sowie für das Privat¬
eigentum eintrete » . Der Reichsoerband der Deutschen Industrie
ist der Auffassung, daß die gegenwärtige Wirtschafts - und Fi¬
nanznot unter Führung einer starken Regierung nur durch einen
Reichstag gemeistert werden kann, dessen Mehrheit davon durch¬
drungen ist» daß diese Grundsätze richtig find und trotz aller
Schwierigkeiten und llnpopularität durchgeführt werden müssen.

Wahlkampsbegiuu der Staatrpartel
Die Vorbereitungen für den Wahlkampf abgeschlossen

Berlin , 17. Aug . Der Hauptaktionsausschuß der Deutschen
Staatspartei , der am Freitag unter dem Vorsitz Arthur Mah-
rauns tagte , hat die Vorbereitungsarbeiten für den Reichstags¬
wahlkampf nunmehr abgeschlossen . An den Verhandlungen nah¬
men außer Minister Höpker-Aschoff auch Reichsminister Dietrich-
Baden und Erich Koch-Weser besonderen Anteil . Uber die Kan¬
didatenlisten der Deutschen Staatspartei wurde eine grundsätz¬
liche Einigung erzielt . Unter den führenden Kandidaten be¬
finden sich Persönlichkeiten aus allen Lagern , aus denen Kräfte
zur Deutschen Staatspartei gestoßen sind aus der Demokratischen
Partei , der Volksnationalen und Jungdeutschen Bewegung , den
Kreisen junger Volksparteiler und ehemaliger Deutschnationaler.
Neben bisherige erfahrene Parlamentarier tritt gleichberechtigt
di : junge Generation.

Ausruf der Deutschen Staatspartei in Württemberg
Stuttgart , 17. Aug. In dem Ausruf der Deutschen Staats¬

partei in Württemberg heißt es u . a . : Nur ein politisch reifes
und zum Handeln entschlossenes Staatsvolk , das die Kraft hat.
über das Parteipolitische hinweg Staatspolitik zu treibeiy kann
das Reich in dieser Gefahrenstunde gegen Not und Elend , gegen
Diktatur von rechts und links schützen. Das deutsche Volk muß
den Beweis erbringen , daß es kein Jnteressentenhaufen , sondern
ein Staatsvolk ist , und es wird ihn erbringen . Diese feste Zu¬
versicht hat die Gründer der Deutschen Staatspartei beseelt,
als sie mit ihrem Sammlungsruf an die Öffentlichkeit rrat,
um, „unabhängig von alten Formeln und sinnlos gewordenen
Schranken eine Gemeinschaft aller derer zu schaffen , die aus der
unfruchtbaren Parteienge heraus , den Schacher der Jnteressenten-
gruppen verdrängen und die deutschen Menschen als Staatsvolk
einigen wollen . Die Deutsche Staatspartei führt den Wahlkamps
in Württemberg und Baden gemeinsam mit der Deutschen Volks¬
partei , um ein Ziel : eine Volksvertretung zu schaffen , die ent¬
schlossen und gewillt ist , dem Reiche zu geben, was des Reiches
ist , aber auch dem Volke zu wahren , was dem Volke gehört.
Darum kämpft die Deutsche Staatspartei für eine starke und ent¬
schiedene Außenpolitik , für eine grundlegende Reichsfinanzreform,
die alle Probleme des gegenwärtigen Defizits , der Vereinfachung
in Regierung , Verwaltung und Aufbau des Reiches und der
Länder entschlossen anpackt und zur Lösung bringt , für eine
Wahlreform , die den Abgeordneten wieder in enge Beziehung
zu seinen Wählern setzt , für eine Sozialpolitik , die mit den
finanziellen Kräften der Volksgesamtheit in Einklang steht und
einen wirksamen Schutz des arbeitenden Volkes gegen Krank¬
heit , Altersnot und Arbeitslosigkeit gewährleistet . Gegen Par¬
teien , Meinungen und Persönlichkeiten richtet sich ihr Kampf
nur dann , wenn diese dem Werke der Gesundung des Staates
und der volksnationalen Einigung hindernd oder feindlich im
Wege stehen . Die Deutsche Staatspartei fühlt sich verantwortlich
für Deutschlands Zukunft . Sie versagt sich keinem, der auf dem
Boden der Reichsverfassung steht, die staatlichen Symbole an¬
erkennt und die politische und soziale Gleichberechtigung aller,
Staatsbürger bejaht".

Um deu Rameu der Staatrpartei
Berlin , 17. Aug . Vor der dritten Ferienzioilkammer des

Landgerichts 2 wurde über den Antrag des angeblichen Schrift¬
stellers Hall -Hallfen auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung
gegen die Gründer der Deutschen Staatspartei , Arthur Mahraun.
Koch -Weser und Höpker- Aschoff verhandelt . Unmittelbar nach
der Gründung der Deutschen Staatspartei meldete sich Schrift¬
steller Hall -Hallfen , der behauptete , daß er die Deutsche Staats¬
partei bereits vor Jahr und Tag gegründet und auch ins Ver¬
einsregister habe eintragen lassen . Er hat daher eine einstweilige
Verfügung gegen die Führer der neuen Partei beantragt , wo¬
nach diesen verboten werden soll, ihre Organisationen Deutsche
Staatspartei zu nennen . Der Vertreter der Beklagten . Rechts-
anwalt Dr . Nübell , trat für die Abweisung des Antrags auf
Erlaß einer einstweiligen Verfügung ein . Der Kläger sei gar
nicht geschäftsfähig : denn ec sei im Kriege desertiert und habe
wegen Geisteskrankheit nicht bestraft werden können. Dr . Karle-
bach , der zweite Vertreter der Beklagten , betonte , bei der Deut¬
schen Staatspartei des Klägers handele es sich lediglich um ein
Phantastegebilde , das keine politischen Zwecke beabsichtige, son¬
dern nur aus wirtschaftlichen Gründen unter hochtragendem
Namen gegründet sei , um anderen Leuten Geld aus der Tasch«
zu locken. Aus den dem Gericht vorgelegtcn eidesstattlichen Ver¬
sicherungen ging hervor , daß Hallten kleine Beamte und Kauf,
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reure insgesamt um 9500 RM . geschädigt hat . Dr . Rubel ! legtt
auch eine Erklärung des Einwohnermeldeamts vor , nach der der

„Parteigründer " seit September 1920 unbekannt verzogen unk
Sicht zu ermitteln ist. Nach der juristischen Seite wird der
Klageantrag auch angefochten . Die ganze Angelegenheit gehöre
nicht vor den Richter , weil die Staatspartei eine politische Par¬
tei sei und letzten Endes nur der Reichswahlleiter über ihre
Listen zu bestimmen habe . Man könne außerdem die Führer
nicht verklagen , weil diese nicht die Deutsche Staatspartei seien.
Das Gericht vertagte seine Entscheidung auf den kommenden
Samstag.

Trevira«»; erSfsaet de« Wahlkampf
Kassel , 17 . Aug . In einer überfüllten öffentlichen Versamm-

lung eröffnet « Reichsminister Treviranus den Wahlkamps für
die Konservativen in Hessen- Nassau . Er führte dabei u . a . aus:
Das Gesetz des Handelns hat der Reichspräsident — niemand
anders , und zwar so lange , bis das deutsche Volk wiederum

selbst entscheidet . Dabei wird es keine Regierung geben , die an¬

gesichts der ernsten Lage kapitulieren müßte , wenn eine Mehr¬
heit in sich uneiniger Parteien das begonnene Reformwerk zu
zerschlagen trachten würde . Aber deshalb soll das deutsche Volk

sich gesund wählen , dem Reichspräsidenten erneut das Vertrauen

aussprechen können , wenn der Nebel der Parteireden verflossen
ist . Man muß den größeren Mut haben , unpopuläre Arbeit an-
zufassen , wenn man ehrlich „mitregieren " will , sich nicht daran»
hinausreden , daß man keine Halbheiten machen dürfe . Es wird
ohnehin nur Schritt für Schritt vorangehen , .bis wir wieder
Grund und Boden unter den Füßen haben . Mein Bekenntnis
zu einer aktiven Revisionspolitik ohne kriegerische Drohungen
war der selbstverständliche Ausdruck der Empfindungen der
Frontgeneration . Uns ist der Frontgeist kein wilder Begeiste-
'rungsdrang , sondern eine Verpflichtung zu mutiger Geduld , zur
Vertiefung des Glaubens an den Sieg der Rechtsgleichheit unter
den Völkern des Kriegserlebens . Die Außenpolitik dars nicht
nur eine Sache der Fachleute sein , sondern muß die Sache des
ganzen Volkes weichen.

Sie Verlegene deutsche Reichswehr!
Paris , 10. Aus . In Frankreich wird eine neue Werbung für

weitere Rüstungen getrieben mit der Begründung , die Reichs¬
wehr sei ein so vorzügliches und neuzeitliches Heer , daß sie dem
französischen Heer überlegen sei. Jetzt hat auch der Kriegsmini¬
ster Maginot im „Journal " längere Erklärungen veröffentlicht.
Maginot will sich den Sparsamkeitsfordeiungen des Finanzmini¬
sters nur bis zu einem gewissen Grad fügen und kündigt neue
Forderungen für Rüstungszwecke an . Die Begründung muß di«
Einführung der einjährigen Dienstzeit liefern . Sie erfordert
nach Maginot eine Erhöhung des Bestandes an Berufssoldaten
und Zivilangestellten der Militärverwaltung . Außerdem fordert
Maginot neue Summen für den Ausbau der Beförderungsmit¬
tel und der gesamten Kriegsausrüstung . „Die Herabsetzung der

Dienstzeit auf ein Jahr bat die Stärke unseres Heeres sicherlich

nicht erhöht und auch die Sorge derjenigen , die über die Sicher¬
heit des Landes zu wachen haben , nicht verringert . Es ist nur

« ewiß . daß unsere Sicherheit heute nicht mehr genügend verbürgt

ist und daß ein plötzlicher Angriff nicht gut abgewehrt werden

Sann . Maginot hütet sich zwar , von den Deutschen als den

möglichen Angreifern zu sprechen , aber seine Deutschfeindlichkeir
find zu bekannt , um auch nur einen Augenblick annebmen zu

lassen , daß er bei seinen Erklärungen nicht an Deutschland ge¬

dacht hat.

Ser Stur« an der Wssserkaute
Hambnrg , « . An«. Der seit Donnerstag über der Nordsee

« nd tzem Gebiet der Anterelbe wehende starke Nordweststurm,
verbunden mit wolkenbruchartigen Regengüssen , hat der Elbe
« inen wesentlich erhöhten Wasserstand gebracht . Freitag abend
iS llhr war im Hamburger Hafen bei Hochwasser der Wasserstand
»über iz < Meter höher als Mittelhochwasser . Durch die rechtzei¬
tigen Wettermeldungen der Seewarte konnten alle Vorsichts-
Maßnahmen getroffen werden . Einige kleine Fahrzeuge haben

sich losgerissen . Im übrigen hat der Sturm im Hamburger Ha¬

fen keinen Schaden angerichtet . Wie aus Cuxhaven gemeldet
wird , wurde bei einer orkanartigen BL das Elbfeuerschiff 4 von

seiner Verankerung losgerissen und 200 Meter weit abgetrieben.
Bei weiterem Fallen des Barometers nimmt der Sturm an
Heftigkeit zu . Aas Hochwasser bar das Deichgelände in ei >̂

Wasserwüste verwandelt . Der Badebetrieb mußte wegen des Un¬
wetters unterbrochen werden . Etwa SO Dampfer aller Nationen
liegen auf der Elbe vor Anker . Bei den Feuerschiffen suchen die
Schiffe ebenfalls Schutz . Auf der Gegend des englischen Kanals
habe » verschiedene Schiffe SOS .-Rnfe gegeben.

Thüringen will dnr- haltco
Weimar , 15. Aug . In einer Kabinettssitzang wurde die Rück¬

zahlung der vom Reich bereits gewährten Polizeizuschüsse vor¬
läufig abgelehnt , ehe nicht die Frage , ob die Sperrung der Zu¬
schüsse gegen die Grundsätze über Gewährung von Polizeizuschüs-
sen des Reiches an die Länder verstoße , vom Staatsgerichtshof
entschieden sei. Staatsminister Baum in seiner Eigenschaft als
thüringischer Finanzminister erklärte , daß diese Entscheidung des
Staatsgerichtshofes voraussichtlich erst im Spätherbst gefällt
werde . Staatsminister Baum gab einen lleberblick über die Lan¬
desfinanzen und kam zu dem Schluß , daß Thüringen durchhalten
könne , ohne durch das Fehlen der Polizeizuschüsse des Reiches in
finanzielle Schwierigkeiten zu geraten . In der Frage der Schul¬
gebete ist der thüringischen Regierung das Urteil des Staatsge¬
richtshofes , durch das drei der vom Volksbildungsminister Frick
empfohlenen Schulgebete als mit der Verfassung im Wider¬
spruch stehend erklärt worden , bisher nicht zugestellt worden.
Deshalb werde auch in dieser Frage vom Ministerium noch
nichts unternommen.

Eine Minderheilenrellicrnni
im Memrlland

Memel , 15. Aug. Der neu ernannte Präsident des Landesdirek¬
toriums , Reisgys , gab die Erklärung ab , er sei bereit , in die

neu zu bildende Regierung auch zwei Vertreter der Mehrheits-
parteien hineinzunehmen . Er stellt jedoch die Bedingung , daß
der Regierung auch der großlitauisch eingestellte Landesobersek¬
retär Dugnue angehören müsse , und zwar auf ausdrücklichen
Wunsch des Gouverneurs , da dieser Vorsitzender der Täutininka-

Partei des Memelgebietes sei . Die Mebrbeitsparteien lehnten
des Angebot des Präsidenten ab . Darauf erklärte Reisgys , er
werde nunmehr eine Regierung bilden ohne die Vertreter der
Mehrheitsparteien überhaupt zu berücksichtigen.

Heimkehr der EnropnMeger
Böblingen , 17. Aug . Die als Sieger auf Klemm -Leichtflug-

zeugen aus dem Europa -Flugwettbewerb hervorgegangenen Pi¬
loten wurden am Samstag im Flughafen Böblingen festlich emp¬
fangen . Paß konnte wegen des außerordentlich schlechten Wet¬
ters nicht kommen , Dinort traf kurz vor 6 llhr noch ein . Direk¬
tor Klemm würdigte die tüchtige Leistung der Piloten und dankte
ihnen herzlich . Im Auftrag des Württ . Luftfahrtverbandes und
des Württ . Fliegervereins hieß Major Palmer die Flieger will¬
kommen . Er gratulierte Herrn Direktor Klemm und den Pi¬
loten , die nicht nur dem Flugsport einen großen Dienst geleistet,
sondern auch bei der Wiederaufbauarbeit des deutschen Ansehens
in der Welt ihr Teil mitgewirkt hätten . Inzwischen war eine
Mitteilung des Aeroklubs eingetroffen , daß Siebel - Berlin a" °

Klemm in der Gesamtwertung der Leistungsprüfung Erster g^ .
worden ist , was mit großem Beifall ausgenommen wurde Te¬
legraphisch sprachen ihre Glückwünsche aus : der Aeroklub von
Deutschland , der in Hannover festsitzende Poß und die Darm¬
städter - und Nationalbank . Auch Stadtschultheiß Kraut - Böb¬
lingen war zum Empfang der siegreichen Flieger erschienen und
hieß sie herzlich willkommen . Ein Vertreter der Luftverkehrs-
A .-G . begrüßte die Piloten und überreichte jedem einen Lor¬
beerkranz.

Neues vom Tage
Belagerungszustand über Peschavar

Simla , IS . Aug . Eine amtliche Mitteilung bezeichnet die Lage
an der Nordwestgrenze als sehr ernst und gefahrvoll . Sie bestä¬
tigt , daß es den angreifenden Afridis eine Zeitlang gelungen
war , jeden Verkehr mit Peschavar abzuschneiden . Eine Abtei¬
lung sei in militärische Vorratslager eingedrungen und habe
dort beträchtlichen Schaden angerichtet , bevor sie vertrieben
wurden . Infolge der noch immer bedrohlichen Lage in den nord¬
westlichen Provinzen ist der Belagerungszustand über Peschavar
und die dazugehörigen Gebiete vom Bizekönig verhängt morde « .

Der türkische Botschafter aus Teheran avverufe « ?
London , 16 . Aug . Eine Reutermeldung aus Teheran be¬

richtet die Abberufung des türkischen Botschafters . Ob die
Regierung die Abberufung lediglich vorgenommen habe , u«
die neuentstandene Lage zwischen Persien und der Türkei
mit ihrem Botschafter zu besprechen oder ob die Abberufung
bedeute , daß die Türkei damit die diplomatischen Beziehun¬
gen zu Persien abzubrechen gedenke , ist noch nicht bekannt.

Kanadisches Einwanderungsverbot
Montreal , 16 . Aug . Die kanadische Regierung erließ ein

Einwanderungsverbot für Angehörige sämtlicher europäi¬
schen Staaten außer England . Nur erfahrene Landwirte mit
ausreichenden Geldmitteln werden zugelassen . Durch diese
Maßnahme , die nur vorübergehend in Geltung bleibt,
soll der Arbeitslosigkeit abgeholfen werden.

Gesetzentwurf zur Reform des Aktienrechts
Berlin , 17. Aug . Die in Aussicht gestellte Reform des

deutschen Aktienrechts hat sich nach langwierigen Vorarbei¬
ten zu einem Gesetzentwurf verdichtet , der nunmehr vom
Neichsjustizministerium der Öffentlichkeit vorgelegt wird.
Das neue , in sich geschlossene Werk geht weit über den Um¬
fang einer Aktienrechtsnovelle hinaus . Die zum Teil recht
einschneidenden Abänderungen und Neuerungen werden da¬
zu beitragen , die vielfach hervorgetretenen Mängel und
Mißbräuche im deutschen Aktienwesen zu beseitigen und das
Vertrauen auf deutsche Wirtschaft und deutsches Recht im
In - und Ausland zu festigen.

Eisenbahnzug fährt i« die Zuschauermengc
Agram , 17. Aug . Um einem aus Anlaß des Lucharistischen

Kongresses veranstalteten Feuerwerk beizuwohnen , waren etwa
60 000 Personen zusammengeströmt , von denen mehrere tausend
auf einem Bahndamm Aufstellung genommen hatten . Plötzlich
nahte ein Eüterzug und fuhr in die Zuschauermenge hinein.
Drei Personen wurden auf der Stelle getötet und 15 schwer ver¬
letzt . Davon sind drei gestorben , während die anderen in Le¬
bensgefahr schweben.

Urteile gegen Goebbels
BrkKch N . Aug . Das Schöffengericht Lharlottenburg ver¬

urteilte Goebbels wegen Beleidigung des ehemaligen preußi¬
schen Innenministers Erzesinski zu 400 RM . Geldstrafe oder
ersatzweise zu 20 Tagen Gefängnis . Wegen Beleidigung der
Reichsregierung fällte das Gericht folgendes Urteil : Der An-
geklagte wird wegen Beleidigung der Reichsregierung zu 80S
RM . Geldstrafe oder ersatzweise zu 30 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt.

Eine politische Bluttat vor Gericht
Chemnitz , 17. Aug . Das Gemeinsame Schöffengericht ver¬

urteilte sechs Kommunisten , die an einem Zusammenstoß zwischen
Kommunisten und Nationalsozialisten beteiligt waren , wobei
ein Nationalsozialist erstochen wurde , zu Zuchthausstrafen von
einem Jahr drei Monaten bis herab zu Gefängnisstrafen von
einem Monat . . .

fahren . Ich mußte leben , und ich wußte keinen anderen
Ausweg , als mir in möglichst leichter Weise mein Geld zu
verdienen . Für eine Zeitlang wunderte ich nach Amerika
aus . Wir heirateten und führten nun gemeinsam unsere
Streiche aus . Er wurde aber bei irgendeinem Zusammen¬
stoß erschossen — und ich mußte allein zurückkehren . Armer
Sid ! Ich hatte ihn auf meine Art gern — überdies hat
sein Tod große Wandlungen in mein Leben gebracht . Ich
konnte mit ihm oder für ihn arbeiten , und es ging ziem¬
lich leicht ; er stärkte mein Selbstvertrauen , und ich wußte,
daß ich mich auf ihn verlassen konnte . Jetzt habe ich aber
niemanden mehr als mich selbst . Wenn ich auch mit der
Bande in Verbindung stehe , so arbeite ich doch sehr selten
mit ihnen ; man traut mir nicht vollständig . Ich habe meine
Nerven eingebüßt und vollführe nur mehr Kleinigkeiten;
die aber bringen nichts ein . Man hat das ganze Risiko
und wenig Verdienst . Ich bin dessen müde , zu Tode müde .

"

Sie breitete die Arme aus und ließ sie plötzlich nieder¬
sinken , Anna mit düsteren Blicken betrachtend.

„Es ist mir nicht der Mühe wert , es reibt mich auf.
Wenn ich so fortfahren muß , werde ich ein altes Weib , be¬
vor es an der Zeit ist . Die Jugendzeit ist kostbar . Der
Gedanke , ertappt zu werden , läßt mich erschauern . Ich
möchte mich von alledem lossagen — deshalb bin ich zu
Ihnen gekommen .

"

Obwohl sie ganz freundlich sprach , lag doch ein heraus¬
fordernder Trotz in ihrem Wesen . Anna blickte sie ver¬
ständnislos an.

„Aber weshalb "
, fragte sie mit einer hilflosen Gebärde,

„ weshalb sind Sie zu mir gekommen ? Was kann ich für
Sie tun ? Was ? "

„Tun , liebste Frau ? Sie können sehr viel tun : Sie
können mich aus einen schmalen , aber sehr angenehmen
Pfad geleiten , Sie können dafür Sorge tragen , daß ich mich
an keinen gewagten Unternehmungen mehr zu beteiligen
brauche . Sie können mich mit alledem versehen , wonach
meine Seele mein ganzes Leben lang begehrt hat . Sie
können mir Sicherheit und Obdach gewähren , Luxus und
frei von jeder Sorge . Um mich kurz auszudrücken : Sie
können mich adoptieren ! "

(Fortsetzung folgt .)

Ruth
Roma» von Carlyle - Weißenthwrn
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(10 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )
.„Ich — verstehe Sie nicht "

, stammelte sie leise . Das
Mädchen warf ihr einen berechnenden Blick zu.

„ Ich glaube gern , daß Sie mich noch nicht verstehen,
aber Sie werden es bald lernen . Wenn Sie mir inzwischen
eine Zigarette anbieten könnten , hätte ich nichts dagegen !"

Anna nahm zuerst eine steife Haltung an ; dann griff
sie mit müder Gebärde nach einer Zigarettendose . Die
andere nickte dankend , streckte die Hand aus und nahm eins
Zigarette heraus . Dann , das Streichholz in der Hand,
lehnte sie sich wieder in den Stuhl zurück.

Anna blieb stehen . Sie hatte ihre Fassung einiger¬
maßen wiedererlangt ; aber ihr war immer noch, als habe
sich eine eisige Hand auf ihr Herz gelegt . Der Blick ihrer
Augen war gespannt.

Das Mädchen zog den Rauch der Zigarette mit Behagen
ein und seufzte auf.

„Ich tue wohl am besten daran , gerade auf mein Ziel
loszugehen und auszusprechen , was nun doch einmal ge¬
sagt werden muß "

, bemerkte die Jüngere . „Nun , bevor
ich ins Gefängnis kam , war ich ein süßes , junges Geschöpf
von einundzwanzig Jahren mit tadellosem Ruf . Meine
Leute waren arm , aber ehrlich , und brachten sich schlecht
und recht durch ; ich fühlte mich gelangweilt und hatte es
überdrüssig . Ich wollte meinen Lebensunterhalt verdienen,
und mein Vater wollte , daß ich in einen Dienst gehe . Mir
behagte das nicht und meiner Mutter ebensowenig . Ich
habe über die Herkunft meiner Mutter auch nie Erkun¬
digungen eingezogen ; aber sie stand weit höher als mein

E Vater . Sie liebte schöne Dinge ; aber wirklich schön mußten
sie sein , farbenprächtig und seidig , nicht etwa Waldblumen
oder Heckenrosen . Sie sagte immer , wenn sie Seide an

j ihrem Körper fühle , so rufe das in ihr die Empfindung
> hervor , daß sie gut sei — und mir ist es ebenso ergangen .

"
' Sie zog die Brauen zusammen und lächelte seltsam.

„Vielleicht würde Mutter ebenso gehandelt haben wie s
ich, wenn sie nicht in ihrer frühen Jugend Vaters männ - ^
lichen Reizen erlegen wäre . Er war ein hochgewachsener
Mann mit sehr wenig Verstand . Sein einziger Begriff
von Erziehung waren Hiebe , wenn er gerade betrunken
war . Dann starb meine Mutter , und ich fuhr nach ihrem
Tode aufs Geratewohl nach Berlin .

"

Sie lachte hell auf und rückte sich fester in ihrem Stuhl
zurecht . Dann schnitt sie eine Grimasse und fuhr fort:

„Zuweilen tut es mir leid , meistens aber nicht . Ich
war hübsch ; ich wollte schöne Sachen besitzen, um mehr als
hübsch zu sein . Ich wollte Bewegung , Anregung , wollte
viele Menschen um mich sehen . Ich erhielt eine Stelle als
Probiermamsell in einem eleganten Geschäft . Ich liebte
und haßte meine Beschäftigung zugleich : liebte sie, wenn
ich die schönen Kleider tragen durfte — haßte sie, wenn ich
diese mit meinen alten , unschönen Eewäirdern vertauschen

, mußte . Ich wünschte mir Seide , Atlas , Spitzen . Ich' wollte derlei Dinge für mich haben als Eigentum , nicht
nur , um sie vor anderen als Probiermamsell tragen zu dür-

i fen . — Dann lernte ich einen Mann kennen .
"

Ihre Züge nahmen plötzlich einen harten Ausdruck an;
! sie sah jetzt verändert und älter aus . Sie griff nach einer

zweiten Zigarette , brannte sie an und blies den Rauch
- heftig in die Luft.

„Mir erschien er nicht wie andere Männer , und er war
- es auch nicht : er war jung , ungewöhnlich hübsch und in

seiner Art ein Künstler — mit kurzen Worten : er war
! ein Prinz unter den Langfingern . Er lehrte mich die
: Kunst , mir das zu verschaffen , was ich nur wünschte . Er
» zeigte mir , wie man zu Juwelen , zu Geld und Kleidern

kommen könne . Es war leicht , wenn man einmal den
'< Kniff erfaßt hatte , und ich bedurfte so dringend dieser
: Dinge , daß ich nicht imstande war , der Verführung zu
- widerstehen . Ich machte einen kleinen Versuch unter seiner
: Leitung . Als ich den Stern sah , wollte ich ihm eine Ueber-
: raschung bereiten und ganz allein Vorgehen . Aber da be-
! ging ich eine Torheit ."

Die Sprecherin erschauerte , und fuhr dann fort:
„Als ich aus dem Gefängnis kam " — sie blickte unwill¬

kürlich nach der Tür hin und sprach leiser — , „blieb mir
nichts anderes übrig , als in der früheren Weise fortzu¬



Nr . 191

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 18 . August 1930.

Ein herrlicher Sonnen -Sonntag liegt hinter uns . End¬
lich ein Lichtblick nach diesen trostlosen Regentagen und
-Wochen ! Am Freitag fiel im Oberamt Oberndorf und in
dem Hochschwarzwald noch Schnee und auch am Samstag
schien das Wetter noch recht zweifelhaft . Aber der Sonn¬
lag begann mit dem schönsten Wetter und es hielt durch,
erwärmte und erfreute die mißmutig gewordenen Menschen
und gab insbesondere unseren in großer Bedrängnis be¬
findlichen Landwirten neue Hoffnung . Da und dort sah
man Landwirte auf dem Felde , um wenigstens das Ge¬
treide oder das Oehmd zu wenden , damit es einmal ab¬
trocknet . Am heutigen Montag kann hoffentlich Vieles
eingeführt werden . Der Verkehr war über den Sonntag
außerordentlich stark, auch in Altensteig , wo viele Autos
durchfuhren aber auch eine Anzahl Omnibusse aus Stutt¬
gart Einkehr hielten . Ein recht lebhafter Verkehr war
wieder in unserem Verneck , das so gut besetzt ist , daß abends
wieder vergeblich Quartiere gesucht wurden . Auch an den
großen Plätzen wie Wildbad , Freudenstadt usw . war der
Autoverkehr ungeheuer groß . Alles sehnte sich hinaus¬
zukommen und den schönen sonnigen Tag zu genießen , der
überall dankbar empfunden wurde . Das schöne Wetter
begünstigte auch das Sommersest der Freien
Turnerschaft Altensteig , die schon am Samstag abend
durch einen Lampionumzug ihr Fest einleitete . Am Sonn¬
tag war großes Wecken durch die Stadtkapelle und später
folgte der sportliche Teil , über den in der morgigen Aus¬
gabe unseres Blattes seitens des Vereins berichtet wird.
Das wohlgelungene Promenadekonzert lockte gestern zahl¬
reiche Musikfreunde an und nachmittags zog wer konnte
hinaus, den schönen Tag zu genießen , dem hoffentlich noch
recht viele weitere Sonnentage folgen werden.

Sauversammlung des Verbandes der Wiirtt . Eewerbe-
vereine in Wildbad !

In der „Alten Linde " in Wildbad tagte gestern der
nördliche Schwarzwaldgau der Eewerbevereine . Der Besuch
war ein außerordentlich zahlreicher , wozu wohl auch das
schöne Wetter und Wildbad als Tagungsort beigetragen
haben dürfte . Der Eauvorsitzende , Fabrikant Kapp-
Nagold, gab nach Begrüßung der Versammlung einen kur¬
zen Geschäftsbericht, in welchem er betonte , daß er bemüht
sei, die Geschäftsführung des Gaues auf eine solide Grund¬
lage zu stellen. Der Kassenbericht, den Fabrikant
R e n t s ch l e r - Nagold erteilte , wies einen Kassenbestand
von 131 .39 Mark auf , ein Resultat , mit dem man zufrieden
sein kann . Die Eausatzungen wurden mit kleinen zweck¬
mäßigen Abänderungen genehmigt . Beschlossen wurde , die
künftigen Gauversammlungen in alphabetischer Reihen¬
folge abzuhalten und zwar zunächst in denjenigen Eewerbe-
vereinsorten . an denen Eauversammlungen noch nicht statt¬
fanden . Für nächstes Jahr kommt Vaiersbronn an die
Reihe . Als nächstjähriger Tagungsort für den Landes¬
verbandstag soll Wildbad in Vorschlag gebracht wer¬
den . Bei der Beratung der Anträge zum Verbandstag
wurde die Notwendigkeit betont , die Pfändungsgrenze bei
Lohnempfängern herabzusetzen, was zum Antrag erhoben
wurde . Weiter wurde ein Antrag eingebracht , daß darauf j
hingewirkt werden solle , daß die allzu hohen Zinssätze der i
Banken dem Reichsbankdiskont und den Zinssätzen der
Friedenszeit angepaßt werden . Ein weiterer Antrag j
befaßte sich mit dem Handwerk und Gewerbe schädigenden
Hausierhandel . An krassen Beispielen wurde gezeigt, wie
die Landleute mit minderwertigen Waren um ihr Geld
geprellt werden . Eine weitere Aussprache befaßte sich mit
Schwarzarbeit und den Konsumvereinen . Dabei kam zum
Ausdruck , daß man von den Gewerbetreibenden erwarten
dürfe , daß sie so viel Standesbewußtsein haben sollten,
Schwarzarbeit und Konsumverein nicht selbst noch zu unter¬
stützen , oder letzterem gar als Mitglied anzugehören . Nach - !
dem noch eine Aussprache über die bevorstehenden Reichs¬
tagswahlen stattgefunden und Buchbindermeister Schmie-
der - Vaiersbronn , sowie Kaufmann Niethammer -Herren¬
berg eine Lanze für die Wirtschaftspartei gebrochen hatten,
konnte der Vorsitzende die Versammlung schließen.

Schönmünzach, 18 . August . (Brandfall .) In der ver¬
gangenen Nacht brach hier ein Brand aus , dem das Oeko-
nomiegebäude des Hotels zur „Post " zum Opfer fiel . Das
Feuer wurde gegen V -3 Uhr entdeckt , als es schon ziemlick
weit um sich gegriffen hatte . Die alarmierten Feuerwehren
von Schönmünzach, Vaiersbronn und Freudenstadt konnten
das Gebäude nicht mehr retten , das bis auf die Grund¬
mauern niederbrannte . !

Rottweil , 15 . August . Am Mittwoch abend ist ein mit
sechs Personen besetztes großes belgisches Auto¬
mobil beim Höllenstein in der Kurve , bei der zur Erwei - j
terung der Sicht der Felsen abgetragen wurde , auf der
nassen Straße ins Schleudern geraten ; es fuhr in scharfem j
Tempo über den Gehweg, riß einen Baum um und zwei i
Randsteine heraus , durchbrach das eiserne Geländer und s
fauste die hohe Böschung hinunter , Bäumchen und Sträucher s
mitreißend . Auf der unteren , zur Kochlinsmühle führen¬
den Straße blieb der schwere Wagen stehen . Der Wagen
hatte sich infolge seines hohen Gewichts nicht überschlagen.
Ein Glück war es, daß der Wagen aus der unteren Straße
stehen blieb und nicht über diese weg in den Neckar stürzte,
"lle Insassen wären verloren gewesen, so kamen zwei
Damen und zwei Herren mit leichteren Fleisch - und Quetsch¬
wunden davon.

Stuttgart , 17 . August . (Präsident Andre durch Auto-
unsall verunglückt.) Präsident Andre , der z . Zt . in Bad
Wörishofen zur Erholung weilte und am Samstag im
Auto eine Besichtigung der Heilanstalt Ileberruh vornahm ,

'
erlitt in seinem Auto , in dem neben ihm drei Aerzte saßen, j
in Kaufbeuren einen Autounfall , wobei Präsident Andre !
eine schwere Quetschung und Verletzung des linken Armes >
erlitt , die ihn zwangen , ärztliche Hilfe in Anspruch zu neh- j
wen. Ein Erscheinen auf dem zur gleichen Zeit in Ulm :
tagenden Parteitag war dadurch unmöglich gemacht. '

Echwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

! Oberndorf OA . Herrenberg , 16 . Aug . (21 Bewerber .)
? Die hiesige Ortsvorsteherstelle scheint ein begehrter Posten
f zu sein . Es haben sich nicht weniger als 21 auswärtige Be-
> werder gemeldet, darunter auch solche aus Preußen und
j Sachsen sowie 6 aus Württemberg . Vom Eemeinderat wur-
I den zwei Fachleute zur engeren Wahl zugelassen . Ob der
i seitherige Ortsvorsteher Heumesser wieder kandidieren wird,
i ist noch unbekannt . Die Wahl findet am 6 . September statt.
/ Weinsberg , 16 . Aug . (Verwilderte Hunde . ) Ge¬

tötetes Wild , meistens Rehkitzen, ist in letzter Zeit in er-
> schreckender Zahl aufgefunden worden . Die genaue Unter-
! suchung ergab , daß sie von wildernden Hunden gejagt und
j zu Tode griffen wurden . Die Jagdgesellschaft schießt von

jetzt ab sämtliche freilaufenden Hunde weg.
Ulm, 17. Aug . (Abgelehnte Haftbeschwerde . )

Die drei wegen Hochverrats angeklagten Ulmer Reichswehr¬
offiziere hatten Haftbeschwerde eingelegt . Der Strafsenat
des Reichsgerichts hat die Haftbeschwerde der Offiziere, ob¬
wohl eine entsprechende Kaution angeboten war , ab-
gewiefen.

Das Jubiläum des Technikums für Textilindustrie
Reutlingen , 17 . Aug . Aus Anlatz des 73jährigen Jubiläums

des staatlichen Technikums für Textilindustrie wurde der Neubau
des Technikums eröffnet , gleichzeitig auch die Ausstellung . Der
feierliche Akt vollzog sich im großen Vortragssal des Technikums.

Am Sonntag versammelten sich die Festgäste in der Bundes¬
halle zum Festakt, der den Höhepunkt der Iubiläumsfeierlich-
leiten bildete . Der Vorsitzende des Festausschusses , Fabrikant
Adolf Anner , führte aus : Mit dem 75jährigen Jubiläum der
Lehranstalt könne deren hochverdienter Leiter und Organisator.
Professor Dr . Johannsen , sein lOjähriges Dienstjubiläum be¬
gehen. Der Dank aller für seine hohen Verdienste solle in der
Errichtung einer Johannsen -Stiftung zum Ausdruck kommen,

i deren Fond von Freunden und Gönnern durch Bereitstellung von
83 000 RM . in bar und 80 000 RM . in Sachwerten gebildet wor-

I den sei . Professor Dr . Johannsen nahm die Stiftung an . nach»
> dem er in seiner Festrede die Zeitläufe von 1855 bis 1930 in

ihrer großen entwicklungsgeschichtlichenBedeutung würdigte und
den Ausbau des Technikums für Textilindustrie während der
75 Jahres seines Bestehens als symptomatisch dafür bezeichnete,
daß im weltlichen Geschehen alles im Fluß sei und es einen Still¬
stand nicht geben könne . Glückwünsche zum Jubiläum überbrach-
ten dann Finanzminister Dr . Dehlinger für die württembergische
Staatsregierung . Landtagspräsident Pflüger für die württem¬
bergische Volksvertretung , Oberbürgermeister Haller für die Stadt
Reutlingen . Pofsssor Dr . Rotmund für die Technische Hochschule
Stuttgart . Kommerzienrat Kuhn von Augsburg für den Ver.
ein Süddeutscher Baumwollindustrieller und viele andere rm
Auftrag der Textilindustrie nahestehender Industrien und Ver¬
bände . Das Schlußwort sprach namens des Betriebsvereins am
Technikum Fabrikant Groß sr ., der seiner Freude über die glück¬
liche Vollendung des Bauprogramms Ausdruck gab und die
Bitte zum Ausdruck brachte, daß Staat , Stadt und Industrie
dem Technikum auch fernerhin mit Rat und Tat zur Seite
stehen mögen.

Au» Baden
Meßkirch , 16 . Aug . (Tragischer Ausgang . ) Am

Freitag hatten die vereinigten Parteien Demokraten , Volks¬
partei , Sozialdemokraten eine Versammlung einberufen,
um ihren Kandidaten für die Vürgermeisterwahl , Haupt¬
mann Adolf Wendling , vorzustellen . Der Versammlung
wohnte auch der bisherige Bürgermeister Weißhaupt bei.
Es kam zu einer sehr erregten Diskussion. Als Bürger¬
meister Weißhaupt das Wort ergriff , ereilte ihn ein Herz¬
schlag, der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte . Die Ver¬
sammlung wurde sogleich unterbrochen.

Kippenheim (Amt Lahr ) , 16 . Aug . (K i n d to tg e f ah-
r e n .) Hier geriet ein 8jähriges Mädchen unter einen Wa¬
gen und wurde so schwer verletzt, daß es bald darauf starb.

Lörrach, 16 . Aug . (Kinderlähmung .) Ein 19 Jahre
alter Landwirtssohn namens Fuchs aus Haltingen ist im
Krankenhaus Lörrach an spinaler Kinderlähmung gestorben.

Freiburg , 17 . Aug . (Bahnverbindung unter¬
brochen . ) Das Bahngleis zwischen Schluchsee und See¬
brugg wurde erheblich bergwärts geschoben. Die Reisenden
mußten in Schluchsee aussteigen und werden mit Postautos
weiterbefördert Es soll eine Stützmauer aufgeführt wer¬
den, um den Bahnkörper vor den andrängenden Wassern
des Schluchsees die nötige Festigkeit zu geben . Sobald die
Stütze ausgeführt ist , wird das Bahngleis in seine alte Stel-
luna zurückverlegt werden

Billingen , 17. Aug. (U eberfahren .) Auf der Bahn¬
strecke Mllingen —Marbach wurde ein in den 30er Jahren
stehender Mann vom Zug überfahren , der seinen sofortigen
Tod herbeiführte . Die Personalien konnten noch .nicht fest-
aestellt werden.

Schonach , 16 . Aug . (Gute B e e r e n e r n t e . ) Die
Preiselbeerernte ist in diesem Jahre außerordentlich loh¬
nend ausgefallen . Teilweise schimmern ganze Höhen in der
rötlichen Farbe der Beeren . Auch die Himbeeren sind voll¬
reif geworden . Die kleinen süßen Schwarzwälder Kirschen
sind ebenfalls gut geraten , wogegen in tiefer liegenden Ge¬
genden die Obsternte teilweise völlig ausgeblieben ist.

Dienstag , 19. August : 6 .30 llbr Morgengymnastik, von 10 bis
13 .30 Uhr Schallplatten, Nachrichten , Wetter, 15 .30 Uhr Frauen¬
stunde , 16 Uhr Nachmittagskonzert, 17.45 Uhr Zeit Wetter
Landwirrschaft , 18.05 Uhr Vortrag : Luther Burbank, der Pflan-renzauberervon Kalifornien , 18.35 Uhr Bortrag : Deutsche Schul-
verhältnisse und deutsche Schulkinder im Camp von Paraguay
19 Uhr 3eit , 19.05 Uhr Vortrag : Die Warenhaussteuer, 19 30
Ahr Orchesterkonzert, 21 Uhr Die Tücke des Objekts, 22 Uhr
Komoaiitionsstunde von Hugo Herrmann, 22 .30 Uhr Nachrichten.

Seit « 8

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Rheinfelden (Schweiz) , 16 . Aug . (St illegung .) In¬

folge der Krise in der Textilindustrie sah sich die Viscose-
Gesellschaft Rheinfelden genötigt , ihren 500 Arbeiterinnen
zu kündigen und den Betrieb zu schließt. Von dieser Maß¬
nahme wurden auch zahlreiche deutsche Arbeiterinnen be¬
troffen . Man hofft , daß die Stillegung vorübergehender
Natur sein wird.

Die Landung des Luftschiffes „R . ISO " . Das englische
Luftschiff „R . 100"

, das am 13 . August in Montreal zum
'Rückflug nach England gestartet war , ist am Samstag mit¬
tag um 12 .02 Uhr in Cardington gelandet.

Notlandung eines deutschen Flugbootes auf der Ostsee.
Aus der Höhe von Kolberg mußte das Flugboot D 1648
wegen Kurbelbruchs niedergehen . Das Boot konnte einen
Schlepper herbeirufen , der die beiden Passagiere an Bord
nahm . Das Flugboot wurde in den Hafen von Swinemünde
eingeschleppt.

Englisches Schiff in sinkendem Zustand . Der englische
Dampfer „Tahit "

, der auf dem Wege nach San Franziska
ist , funkte, er befinde sich 460 Meilen von San Franziska
entfernt auf der Höhe von Rarotonga in Seenot . Das
Schiff hat eine Schraube verloren . Die Passagiere haben
den sinkenden Dampfer verlassen.

Der Mord an dem Pfarrer von Ducherow aufgeklärt . Das
Verbrechen an dem Pfarrer Kappel in Ducherow, der von
unbekannten Einbrechern ermordet wurde , hat nunmehr
seine Aufklärung gefunden . Ein in Rostock verhafteter 20-
jähriger Russe namens Krugow hat eingestanden , mit noch
einem Komplizen in das Anwesen des Pfarrers ein¬
gedrungen zu sein ; als sie von dem Pfarrer überrascht wor¬
den seien , hätten sie ihn niedergeschossen.

Anschlag gegen oen vrapnamschen rronsur in vpvrr«.
Nach einer Agenturmeldung aus Lissabon ist der brasilia¬
nische Konsul in Oporto , de Mello , mit einer Revolverkugek
in der Brust sterbend aufgesunden worden.

Keine Rettung für die verschütteten Bergleute . Die Hoff¬
nung , daß die bei dem großen Grubenunglück auf der Eocu-
mont -Zeche in Vritisch- Columbien verschütteten 46 Berg¬
leute gerettet werden könnten , hat sich nicht verwirklicht.
Trotz aller Bergungsversuche müssen die Eingeschloffene«
aufaegeben werden.

18 Personen von einem tollwütigen Hund gebissen . In
Nizza hat ein tollwütiger Hund 18 Zigeuner gebissen . Ae
wurden ins Hospital eingeliefert.

Buntes Allerlei
Abreisevorbereitungen der Störche

Aus Kehl wird berichtet : Montag vormittag konnte
man über dem Rhein und im Umkreise Straßburgs ganze
Scharen von Störchen in der Luft beobachten, die dort
offenkundig Probeflüge abhielten , um sich für die weite
Reise nach dem Süden vorzubereiten . Man konnte teil¬
weise 50 , später sogar über 100 der großen Vögel zählen,
die unermüdlich ihre Flüge ausführten . Einer der Störche
kam mit der elektrischen Hochspannungsleitung in Berüh¬
rung und stürzte tot zu Boden . Die reichlich frühen Ab¬
reisevorbereitungen der Störche deuten nach dem Volks¬
mund auf ein baldiges Kommen der rauhen Jahreszeit
hin . Hoffentlich bleiben wir noch etwas verschont davon,
denn bis jetzt hatten wir ja noch keinen Sommer.

Ein neues Verfahren im Zahnziehen
§ Daß der kranke Zahn aus dem Munde ent¬

fernt wird , ohne daß der Patient bei der Operation
Schmerzen leidet — das kennt man seit mehr als einem
Menschenalter . Nur geht diesem schmerzlosen Verfahren
ein nicht eben angenehmes voraus : Das Einspritzen der
gefühllos machenden Flüssigkeit ins Zahnfleisch. Und wer
sich nicht rechtzeitig durch Aspirin oder andere Hilfs¬
mittel zu schützen weiß, wird in der Regel nach
dem Zahnziehen ziemlich unangenehme Schmerzen empfin¬
den, wenn nämlich die Wirkung des betäubenden Stoffes
nachläßt und Wundschmerzen einsetzen . In Belgrad hat
sich vor ein paar Wochen ein junger Zahnarzt nieder¬
gelassen , bei dessen Operationen alle Peinlichkeiten fort¬
fallen . Dieser Arzt benutzt beim Zahnziehen weder eine
Zange noch sonst irgend ein Instrument . Seine Finger
genügen ihm vollkommen. Er betastet erst den Zahn,
dann das Zahnfleisch, massiert die Wurzel und drückt ein
wenig . Nach einigen Minuten hält er den kranken Zahn
in der Hand , ohne daß der Patient auch nur den leisesten
Druck verspürt hat . Für dieses neue Verfahren beansprucht
der junge Dentist ein Honorar von 35 Dinaren je Zahn,
das sind ganze — zwei Reichsmark ! Man flüstert sich zu,
daß er seine Wissenschaft von einem alten Japaner über¬
kommen habe, der jahrelang im Hause seiner Eltern zu
Belgrad gelebt hat und dort auch gestorben ist. Vorläufig
hat sich die Zahnärzteschaft Belgrads zusammengetan , um
gegen diesen Wunderdoktor wegen Kurpfuscherei vorzugehen.

Landwirtschastliches
Wühlmausbekämpfung . Auffallend häufig mehren

sich Heuer die durch Wühlmäuse verursachten Schäden.
Viele Obstbäume , Gemüsebeete, Sellerie usw. sind diesen
gefährlichen Nagern zum Opfer gefallen . Zu ihrer Be¬
kämpfung gibt es eine Reihe guter Mittel wie Vergasen
der Gänge , einleiten von größeren Wassermengen oder
Abort , auslegen von Eiftködern , abschießen usw . Am
sichersten aber ist das Fangen mittels Fallen , da wir da¬
mit wissen , ob die Bekämpfung wirksam war oder nicht.
Geübte Leute erzielen mit gewöhnlichen Maulwurfsfallen
gute Erfolge . Besser und unbedingt sicheres Fangergebnis
aber erzielt man mit der neueren „Attenkofer ' schen " Wühl¬
mausfalle , meist schon nach wenigen Minuten nach dem
Stellen ist ein Nager gefangen , was durch die besondere
Konstruktion der Falle von außen festzustellen ist. Man
braucht also zur Kontrollierung den Gang nicht zu öffnen.
Es wäre sehr zu wünschen , wenn diesem so sehr schädlichen
Tier mehr als seither nachgestellt würde . Die oben ange¬
führte Falle kann vom Württ . Obstbauverein . Stuttgart,
Eßlingerstraße 15 bezogen werden.

Walz, Oberamtsbaumwart Altensteig.
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Spiel und Sport !
TV . Ebhausen ^ Jugend — T.V . Schönbronn ^ Zugend 7 :0 s

Handball. Obige Mannschaften trafen sich in Ebhausen ,
'

um das fällige Rückspiel auszutragen . Zu Anfang des Spieles §
schien es , als ob sich beide Mannschaften ebenbürtig wären . Nach !
einiger Zeit jedoch zeigte sich, daß Ebhausen die schnellere und :
geübtere Mannschaft ist . Schönbronn spielte mit anerkennens - ^
wertem Eifer , ist jedoch vor dem Tore zu unentschlossen und ge- ;
lingt es daher auch nicht, das Ehrentor , das wirklich verdient
gewesen wäre , zu schießen . Die Schönbronner Hintermannschaft ^
hatte reichlich Arbeit , konnte aber nicht verhindern , daß Ebhau - >
sen in gleichen Abständen sieben Tore schoß . Trotzdem verhielt :
sich die wackere Eästeelf , die erst wenige Spiele hinter sich hat , -
in echt turnerischer Weise.

Verbandsspiele ^
Rückständiges Eruppenspiel -

VfR . Heilbronn — Sportfreunde Stuttgart 3 :2 t
Kreis Schwarzwald k

VfR . Schwenningen — Tuttlingen 2 :0 j
Rottweil — SL . Schwenningen 1 :2 j
Trossingen — Mönchweiler 4 :2 l

Kreis Alt -Württemberg i
VfB . Sontheim — Sp .Vgg. Prag (Verbleib ) 3 :8 i

Gesellschaftsspiele i

Idar Rheinfelden — Sp .Fr . Freiburg 4 :2 f
Frankonia Karlsruhe — VfL. Neckarau 1 :2 l
Union Böckingen — Sportfreunde Eßlingen 8 :2 s
FL . Villingen — Old Boys Basel 0 :1 ^
FV . Rastatt — Red Star Stratzburg 7 :1
FC . Birkenfeld — Sportfreunde Eßlingen 2 :3
FV . Lörrach — FC . Singen 2 :0
SC . Stuttgart — Stuttgarter Kickers 0 :1
VfR . Fürth - VfB . Stuttgart 6 :2
Eintracht Frankfurt — AS . Nürnberg 6 :0
VfR . Mannheim — Holstein Kiel 6 :0
Hertha BSC . — FC . Nürnberg 6 :4

Am den Freiburger Vergrekord des ADAC.
Vnllns lNSA .j fährt die schnellste Zeit des Tages — Die
bisherigen Rekorde mehrfach unterboten — Carraciola fährt

in Anwesenheit von Chiron die beste Zeit der Wagen
Zum sechsten Male wurde am Sonntag auf der kurvenreichen

Strecke zum Schauinsland das Freiburger Bergrennen um den
Deutschen Vergpreis ausgetragen . Zum erstenmal wurde die

schnellste Zeit des Tages von einem Motorad gefahren , von
einer NSU ., die der Engländer Bullus in der Halbliterklasse
steuerte. Der seitherige Rekord von Heusser -Kleinschmalkalden,
der den Schauinsland auf einem Sportwagen in 9 :44,2 gleich
74,037 Stundenkilometer erreichte, wurde von Bullus beträcht¬
lich unterboten . Mit 9 :19,3 (77,19 Stundenkilometer ) erreichte er
nicht bloß die schnellste Zeit des Tages , sondern unterbot alle
bisher erzielten Zeiten . Bullus am nächsten kam in der Renn
wagenklaffe der Bugatti -Fahrer von Morgen -Berlin mit 76,67
Stundenkilometer , ferner der Sieger der Sportwagenklasse , Tar-
raciola -Berlin , auf Mercedes -Benz mit 74,71 . Das 60 000 Köpfe
mindestens zählende Publikum begleitete die besten Leistungen
mit großem Beifall . — Nähere Ergebnisse folgen.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Obst- und Gemüjemarkt vom 16 . August. Tafel-

äviel 20—25 , Tafelbirnen 20—40, Brombeeren 45—50 , Preisel¬
beeren 25—32 , Heidelbeeren 25—30, Aprikosen 40—50 , Mirabel¬
len 25—32, Pfirsiche 40—50 , Pflaumen 8—12, Reineclauden 14
bis 20 , Zwetschgen 11—15 , Kartoffeln 4—5 . Stangenbohnen 15
Pis 18, Kopfsalat 6—12 , Endiviensalat 7—9 , Weißkraut 5—6,
Rotkraut 7—9, Blumenkohl 10—50 , Rote Rüben 6—8 . Gelbe
Rüben 6—7 , Karotten 10—20 , Zwiebel 5—7 . große Gurken 10
bis 25, Salzgurken 1—1,5, kleine Gurken 100 Stück 55 —65, Ret¬
tiche 5—10, Monatsrettiche 8—10 , Sellerie 10—20 , Spinat 15
bis 20, Kohlraben 4—6 Pfennig.

Biehpreise . Vaihingen a . E . : 1 Paar Ochsen 1300—1720 , 1
Paar Stiere 750—1250 , Kühe und Kalbinnen 400—650 , Rinder
210- 500 Mark.

Herrenberg , 16 . August . Dem heutigen Schweinemarkt waren
zugeführt : 192 Stück Milchschweine und 20 Stück Läuferschweine.
Verkauft wurden 140 Milchschweine zum Paarpreis von 65 bis
90 Mark , 8 Läufer zum Paarpreis von 120—160 Mark . Ver¬
kauf schleppend.

Konkurse
Christian Widenmeyer , Wilh . S ., Dreschmaschinenbesitzer in

Nordheim a. N.
Vergleichsverfahren

Hermann Luz, Alleininhaber der Fa . Lichthaus Hermann
Luz, elektrotechn. Spezialgeschäft.

Wilhelm Conzelmann , Bauwerkmeister , Lebensmittelhand¬
lung inEbingen.

Gestorbene
Freuden st adt: Martha Keinath , Tochter des Flaschner¬

meisters Keinath , 11 I . a . — Sophie Schunck , Gattin des
Bertram Schunck , Oberst a . D.

Nr . Igj

? Postautomobilkatastrophe im Riesengebirge — Acht Tot«
Hohenelbe» 18 . August . Am Sonntag nachmittag um

2 Uhr ereignete sich bei Spindelmühle ein schweres Autc-
busungliick. Der nach Spindelmühle verkehrende Poßl
autobus stürzte bei der Talfahrt , etwa 2V Minuten von
Spindelmühle entfernt , in die Elbe . Acht Insassen wurden
getötet , eine Person schwer und neun leicht verletzt. An
der Unglücksstelle stellten sich sofort Gendarmerie und eine
Milirärabteilung aus Hohenelbe zur Hilfeleistung ein . Die

j Opfer des Unglücks und der Schwerverletzte wurden in das
» Krankenhaus von Hohenelbe gebracht, die übrigen in Hst-
i sige Pflege entlassen.
i Hohenelbe, 18 . August . Zu dem Unglück bei Spindel-

mühle werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Da
s der Chauffeur des Autobus selbst unter den Toten ist
z konnte eine verläßliche Aussage über die Ursache des lln-
l glücks nicht erzielt werden . Das Unglück dürfte dadurch
s geschehen sein , daß der Autobus einem Automobil oder
k einem Motorradfahrer an der verhältnismäßig engen und
l abschüssigen Stelle der Straße auswich . Die zur Hilst
z herbeigeeilte Militärabteilung versuchte den Autobus zu
- heben, was aber wegen des hohen Wasserstandes nicht
l gelang.
l Die Opfer stammen zum großen Teil aus der llm-
^ gebung . Unter den Toten befindet sich die Gattin des Ber-
i liner Arztes Mendelssohn , während Mendelssohn selbst
! schwer verletzt ins Krankenhaus nach Hohenelbe gebracht
s wurde . Bei den meisten Opfern dürfte der Tod durch Er-
, trinken eingetreten sein, da sie aus dem Autobus , der sich
- überschlagen hatte , nicht rechtzeitig befreit werden konnten.
; Unwetter über Newyork. — Fünf Tote
z Newyork, 17 . August . Ein schweres Unwetter setzte die
r Straßen in den nördlichen Bezirken der Stadt Newyork
§ unter Wasser und verursachte beträchtlichen Ernteschaden
i in den Staaten Neu -England , Newyork und Umgegend.
! Fünf Personen wurden vom Blitz erschlagen.

! Mutmaßliches Wetter für Dienstag
f Der westliche Hochdruck kommt allmählich mehr zur Eel-
^ tung . Da über der Ostsee immer noch ein Tief . ruck liegt,
! ist für Dienstag zwar mehrfach aufheiterndes , aber noch
t nicht beständiges Wetter zu erwarten.

! Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lau !.

Beuren , 16 . August 1930.

Danksagung.

I

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir beim Hinscheiden und während der langen
Leidenszeit der lieben Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Anna Maria Kirn
Witwe , geb . Großhans

erfahren durften , sagen wir hiemit innigsten Dank.
Besonders danken wir Herrn Missionar Göhring
für die trostreichen Worte am Grab , für den er¬
hebenden Gesang des Singchors, vor allem auch
der Krankenschwester Karoline für die l ebevolle
Pflege der Entschlafenen sowie allen denen von
nah und fern , die ihr die letzte Ehre erwiesen.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn : Georg Kirn.
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teiluna zu machen,
daß ich (eit dem Gebrauch Ihrer Zahnpaste „Thlorvdont" nicht nur reine
weiße Zähne besitze , sondern auch den bei mir sonst üblichen Mund¬
geruch verloren habe. Ich werde Ihr „Chlorodont " aufs best«
empfehlen ." Eez. E. D. , Mainz. — Chlorodont : Zahnpaste, Mund¬
wasser, Zahnbürste Einheitspreis ie 1 Ml , in bekannter biau-weiß-
grüner Originalpackung in allen Chlorodont -Verlauisstellea zu haben.
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Illustrierte Zeitungen und Tageszeitungen
finden Sie stets vorrätig in der
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